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Wir waren zufrieden und glücklich daheim, 
uns war es, als müßte es immer so sein - -  -  
Da kam Jener Morgen! Bespannt war der Treak, , 
die fuhren uns aus der 'Heimat hinweg, 4
von unserem lieben und trauten Zuha&s, 
hinweg in die Kälte;* in Nacht m & Graus*
Ich ging d&rch die Stuben, o welch eine Qiaal, 
zu sehen das a lles zum letzten Mal i 
die Möbel* die Bilder» den alten S&hrmk, /
die. traute Ecke, die 6f an bank *
Hier verlebte ich glückliche Jugendjahre, 
hier stand meiner Eltern Totenbahre*  ̂
hier hab ioh gelebt* gewirkt und gesö^pff*! : . 
mit las^ ttod Diebe und regender Krafl#'
Hier dacht ich zu  bleiben» bis auch idh 
und ali'ös dann meinen Kindern vererbe* f.,,.
Da schlägt an der Wand unsere alte t|hr 
ein ganz wenig zaghaft > o glaubt es tair &U&*.
Sie mahnte: in schlicht erfüllender Zucht; : 
die Stunde is t  da -  die Stunde der Flucht.
Die alte Linde am Taterhaus, , v -"*r '
streckt grüßend die kahlen- Is te  aus, 
die iiOvkar und Gärten, am Wegesr^nd:/. 
die uns so vertraut und wohlbekannt ; 
verbergen ihr A n tlitz  in Eis und Schh#©' ' 
so leichenweiß vom Trennungsweh«,- ;
” Ihr habt uns geackert, gepflegt im GlÜok, , 
was laßt ihr uns nun a lle in  gurttok?
Wir werden veröden, verwildern, vermodern, 
ringsum schon die Dörfer im Flammenscheift lodern*11 
So muß es doch sein* was wir nie geglaubt!
Das Auge v o ll Tränen, v o ll Sorgen das Haupt,~ 
leb wohl, liebe Heimat, du bleibst doch mein* 
w ill*s  Gott, werd ich bald bei d ir sein.
Umweht von Kälte, Entbehrung und Not 
trat bäM in Unsere Xeihen der Tod*
I r  sch Io® sifh  uns an und blieb bei dem Treek 
und nahm ims v ie le  der Lieben hiüweg»
Is  starben die Alten, die Kinderlein, 
man mußt sie begraben am Straßenrain*
Es heulten Granaten und Bomben so sch rill,~  
loh konnte nicht glauben,daß Gott es so w ill.- 
Wir haben keinen mehr auf gebahrt, 
denn wsiter und weiter ging unsere fahrt.
I&dlo#der fegj* bis die Heimat verschwand#
Behtite dich Gott, liebes Tat er land!
BMlos der Weg., der die Fremde uns bringt, 
endlos das Leid, das im Hera an uns klingt# 
fen  nahm uns wohl auf*- es waren nur Reste.
Wir sind'nicht "'daheim, wir sind hier nur Gäetef ’ 
nwr'Gäste? dia a llzu  l&n%® verweilen»
Wer möcht"mit uns heute sein Brot wohl noch teilen?
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Wir sind so verarmt9 oo elend versagt? . , •

■ •. daß keiner den fremden sein Be xd auch’ nur klagte - ," ,, . y
Die können und woIX en ims doch n ick t' roy^iahcD.^ ' v V. ,, v. 
Bur einer, der könnt uns? der nsrr'-wirdh? v o rs ? te iie i? ' ’
Sind rauh,’ auch die Wege aad dornenvoll*

. ich *?vei£ es f da fahrest mich dennoch wohl? 
es . kommt bald die Z e lt, es kommt ."bald -der' *rag? 
wo onden wird a l l  dieses B-sid und Blag/ 
loh führe dich heimwärts mit ^s.giiendtji*'Hand 
ins himmlische* -selige Heim atland*; . ..r :r

°o° ' °o° : °o°

Riebe Landsleute mm Stadt und Kreis Be'räauen!

Bi?- Q~ i;prt,ö5ejv S. 3 na in Hannover vom,'5» ■-* 10. oi%li -m% is t  verklungen 
und de .ut aack unser 5, Heii»«ttr«>ffen, Jeder Teilnehmer hat ein Krlöbnis ■■ c. 
mit nac.! Ikur* n.w'va dürfen* das noch lange nachklingen und ihn mit Ge­
nugtui\c0 o r f i'k.1Wn vrr '1 Die 6ffensa-'v?orte: des Redners Br, öd I le  - ’.ickzm, 
mögen wcM ur^ng 'a^bis avr Umwelt in die 'Ohren• geklonsen .«ein, denk dis 
neun Jk efMövevtr et e r ; br achten 'nur Bruch et ttoke in. ihren "ck.ütmgen* v ie rz ig  
bis 'xUnzjsig 'genügten wohl für die 2o ooo verBammelijen Ost^reuJen*
während ;>pertn&öhr lohten v ie r  Seiten dar einen Znitnng ftiy.j;e;k. _iTdTSr$:£i&ÖU 
l i o ^ k l . ^ i  m*& /i :̂*px- îxßer̂ Tdê -‘tV‘er-1fX ‘̂ii*eii’ unserer 'TerRtrlo mltcvk.i' Jasr Stadt 
Hannover n* cii dem lat^toa Bombenangriff v> .den der-.steldvr 0bf^rb< Ir gor melater 
uns . Vor 'lagen führte* Tkln ö pont ane r . ßnvr u stunge s -türm e e i t  ei * der Vertrieb 
lüeneh wyr die Ccdttun^u ättch .an die. ;¥ar te 'ieo ,; deren Lockrufe rc*r J --v 3im~> 
desratswanl wieder ertönen, wurden offene Worte gerichtet» noch.
t o t  der Wahl durch 'die l a t . beweisen* wie ernst s ie  o-s mit ir^a 7„rpersoh- 
ungen (meinenf sagte Br« *' G lll-e« ,11 .Bie- Zeiten der .Vorte sir.: " ^rg-: vorüber, 
uns helfen nur noch Taten*' 'unters t r i  eh Br» Sehre 1 bar- sein^* la or ;ohe«
Ke.in Vertriebener darf auf die. Sirenengesänge der Bartoie'a *. r Tal len«

. Ich stehe auf dem Standpunkt t wenn wir wählen müBaan? so / omr? t. f  il̂ * uns nur 
die Partei d'4r  Habenichtse in frage„ Wir sind ja  .a lle  arm ;;w;orr"en und ha­
ben nichts .mehr sti v e r lie r e n » . Wenn man an8 kein- P1 licht 1 ir/’iü .'n  .trrima und 
keine F luchtlingspartei &ugesteilen .wi 11 ? so rjc-.lfrn die anc.-:j:t , auch .nicht 
noch durch, unsere Stimmen '^profitieren^ Bs liegt- .an unar/ .3 Indern hryl”an4 "fiü 

' Snfte■-su. berei.l;en., und dazu gibt ans die kommende Wahl die 1 tre^to 0 ,anae*.- 
; 'Xiässen wir t&e nicht vprlibergehenö Ich glaube ? die Mehraar 1 moinpr Banda- 

leute - wird m.eine Ansicht .'teilen*.'.„Ba lie,gt :mir * fern , i cmanc b^einf luBsen. 
?iolIen^ donh’̂ eder f-ertriebene wird,.' schon.; einen .'feinen Instinkt als Wählfr 
haben^ vt& nicht wieder .al?= Stxmmvieh mißbraucht su werden-,. lri r  Tertrieb-eM 
neri bilden über 25 fo der Gesamtbevölkerang .festdeutauhlands^ In. diesem,V«r 
hältnls hab ;.n wir ' e i :;i. Rechfc auf Mitbest immung. Wenn man uns Sei8a lte  schie­
ben w i l l ? so is t  dJ.jses nicht Terständnisloeigkeit sondern d’bsicht« Bie 
Verzweiflung v ie le r  Vertriebener geht sogar so/weit*, daß sie eich dem Kom­
mun ismas verschreiben v/ollen tmdrdas wäre das T'iixde unserer ^eselleahafts- 
ordnung uiid der: gesamten ttu ltur^l''' ' ',V- •  ̂ ;-r * ' •

yolgenüg aig.p^t.te'.¥e?/e*i^t das geringe, ln teresb& der ' O ffen tlichkeit
an'unserer 'ffot j' -■■ ■ ' f  .*

' :^ Ä Ü̂ P.C\? ,/*P.r(i?.r.ri. AÄT!: ’ - ' "

Suiü er st an Mal nach Kriegsende waren in-deli Westzonen .Ifbande Ostpra-ußan 
. js.us aiame ngekamme n f um .ihren Bsbenswülen .&.U bekunden#-J! -Wir.rafen nicht
• nach Almosen« 'wir rufen,nach Arbeit ! n .erklärte, der--Sprecher der-- Arbeita- 
ausschusBes/Br k (d I l l e  -  Bötzen ■&&[ Sonntag -vormi t bag irr der Fieüersachse'n- 
haüe bei dar.Seh|ußkundgebting sur Ostproudenv^anha , 1S49 in  Hannover« .Über 
2q oqq Ostprauien hatten sich innerhalb 'und an^eidxalb der Niede:rsaok&en»«* 
ha lle  varsammel'.t.- *• Wir mös'ten egrdentlicJa sagen,, r\ di©>Seiton der Worte 
sind lange T6rtiber? uns helfen  ntir.-hoch Taten,’ t5 sagte der ostpreuSis-ohe 
Sprecher ( Anmeidcong: J)r* Schreiber),, In. einer Bntachließuag .au. die Mili»- 
targoavernetira verlangten die vor sammelten Ostpreußen die * Rückgabe ihrer 
Heimat* forderten aber ebenso nachdrücklich^ daß ihnen ln Westdeutschland 
d ie< iib? die demokrati-eche Welt g?3ltenden tHexfisehenrachte gewahrt wt^den0 
Bor so o ft  "bekimdete fü lle  ?rar politischen vmä Wirtschaft liehen Gleich­
stellung der Ostpreußen mtisse verw irklicht warden, heißt es in einer w eite­
ren Bnts-rihlie ßxmg „



■ Pastor A X \  .b r t z f der niedere solis isehe ? 1 tickt iingsminis t er.9 ar- 
-kiärW .s es .sei .'gemeinsame deutsch^ Aufgabe^ die nock în Ostpreulen leben­
den ..Landsleute vor dem Tode oder der Zwangsoption zu retten,
. - Der-nieder sächsische l$inisteroräs ident \ICq; p £■ f Schirmherr der ö®t~

. p^eaßehwoche , erschien,, wegen: Erkrankung nicht .-auf der ;,Kundgebung.VATä.s' se i-  . 
ner Wohnung'vmrde  ̂ eine Begrü.ßungaanBx>rachp üb^ircragenj in der Kopf ’ erklär-* 
t e ? er erkenhe sm, •'daß' die Ostpreußen rriont Bitt^nvde seien, sondern Tor-, 
der|äd&4 n Wir- müssen îms : fragen” sagte ICopf ,• ** ; ob 'das' Selbst%festiminungs~ 
reoht der Völker ~ uif:d die fe ie r lich  .bB schwor ehe n - Grundsätze der. .Atläntik- 
0harta'-'einzig und a lle in  'nur dann n icht' gelten ..sollen^' wenn es um deut- 
'Söhes Land:'.und deutsche Menschen geht'1 *

11 Ke ine Macht der -IVelt kann die-Liebe zur Heimat aus unseren Herren ...
; reißen1’ '.erklärte X'andwiirtaöhäftsministe.r Drs Gerecls auf der.Kundgebung,
Anmj /Die Heue des ö tq liv . Oberbürgermeisters von Hannover is t  nicht er­
wähnt» ■ . . .. . . ■ P,

fFaeh der"-Kundgebung wurden die Teilnehmer- der einzelnen ICreise,, 'gekenn­
zeichnet dTircii scnwarsü Tafeln mit dor- Aufschrift de-a jew eiligen  Kreises, 
geschlossen zur Straaonbahn geführt und direkt in ihre Versammlungslokale, 
g e le ite t «  Inzwischen war ’oe * spät geworden und'die Ab v/i e klung fe ines vor/je- - 
BQhznvß.' ’P ?o'grammg ‘in f ragö g e s te l lt ,  &uch Herr -Hob; W.i 1 1. fand nicht 
Htahr Gelegenheit au Binar Äxtapraohs. Herr Bberhaxd' Gleaelcr 'unterhielt' 
durch Gedichts wie ni)er 'Pächter von Sp illen1’ ’uca« sowie solche' Von Agnes 
Mi ege 1 und den 0 a1pr 0 u>3enüo dorn M Land der dunklen Wälder M und u\r/o des 
Haffes Welle trecken an den Strand", .le tz te re  gemeinsam gesungen durch die 

Teilnehmer? und erntete reichen B e ifa ll«  Leider vergingen die -wenigen Stun­
den zu sehne 11» Die Mehrzahl der Teilnehmer mit Sonhtagsrtiokf ahrtkarte muß­
te rech tze it ig  aufbrgehen und nur d ie ' tanzlustige Jugend zeigte sich erst' 
in  später Nachts tun de bere it, den ifeimweg- anzutre'Gon» Das schöne Tetter* 
trug auch sehr zur Festesstimmung bei und jeder schied wohl mit den Bewußt - 
sein, wieder'-einen wahren Feiertag' erlebt- ^u..habenf -.der uns Vertriebenes»- 
w irklich nottut* - • ' " ’ 7 • ‘

. ? ■ Grüße bum 5* Heimattreffen gingen-ein von s ";1’ :
Saöu Rolf Gutzeit-Poleiken, Fam* Arthur FrbÄrotelZy 'Fr, Pfarrer Plunder- 
Momehnen, Fr* Hella JCupf f  er-Arkli t ten, Herrn Hugo Lie.dtkc, Fr,-, Luise Schnei- 
jäeT, "S*amV' F ritz  Sch ad winkel? IL.-rrn Leo SchmadtkO'- u* Fr., ~ Al'tendorf, Herrn 
Gerhard Poczesny-Nordenburg'■ und Fam« *He h*Hahn-ArmawaIde* Letztere' in herz­
lich  gehaltenen V/orten mit- dem Bibelspruch aus Psalm -27/14 Harre des 
Herrn! Sei gelrrosir und unverzagt und hari'e des Herrn!M Aillonlieben Schwes­
ter?! und Brüdern der Heimat innigstes Gedenken!' Di^ 'Annawalder Hahns, 
Elöhard, Charlotte und- ftraugott, ’ > .

0%  ' - .0̂ 0 , ô jo ; .0 , „• o ■ : ■ - ■ >■ 0
■' “ ' - ; fr e iw ill ig e  Spenden'sandten 1 ‘

Herr Lehrer Konrad Pahike DM 2 *00, Fam, von Jungschulz-Laggarben- DM 3.00 
, Y m ., '2ai^Mnekl LM'%oa,?/Fr  ̂ Marg* Anderweit DM 2*00, Fr» Helen« K iesel- 
feaoh DM 1 * So, Fr* Martha Heich LM-:5,ooy Färn» F ritz SÄhadwinke 1 DM 3*00, 
^rau’Sames ,> vSchadwinkel DM 5®00 (bereits zum- 4*« Helmattreffen über­
sandt), KÖwitsch 2 . 00, Herr „Otto. Podehl DH 3*oo, Frau
Käte ^Schulz "DU 2o009 Herr Otto Michaelis DM* 2*q-a, f r .  -L, Schneider DM Io . 00 
Blim. Eich* Hahn DM 1 .oo, *XV fleliberg DM 5,oo . • ''

Allen diesen Spendern g i l t  m în besonderer Dank̂  Die r.-un-ebD£L6.nde Hot und 
fortschreitende Ätha£ ts lös iigkeit macht es notwen|lgf unsere He imsttreffen, 
fa l ls  nicht ein© Besserung zu erwarten is t* nur noch einmal im JüJbre zu 
veran-stalten9 Den Kontakt’ mit meinen lieben Lands leuten wird auch wie b is­
her mein M itteilungsblatt aufrecht, erhalten« Damit uns dieser Kontakt 
nicht verloren geht, b itte  ich für da$ Mitteilungsblatt bei solchen Lands- 
leuten zu werben, die in der Lage sind,’ es zu halten, »Von der 'Größe der 
Zähl der x\benennten hängt auch eine Yerbilligung ab* ’ '



Unser Organ ,rWir Ostpreußen” hat. die Landsmannschaf t Ostpreußen in'. 
ne Regie tibernommen und eine Heubost erlang ab.- Juli/Äug* ne trendig: gemacht, 
Beete 11sche.in befindet-eich auf Saite 15 der Polge 11 * Bestellungen sind’ 
an die YeraaMsielXe f?Wir. Ostpreußen51 C.B*GrUt2'e i t ? (24 a) Hamburg’ 13#- r 
Sedanstr» 5 -oder an die (resch^ftsflihrung der Landsmannschaft Ostpreußen 
(24' ä ) Hamburg 219 ATerhoffstr.8 ssu. richten. .Bamit kein& V^rsöfarung- in  
der Belieferung, e in tr it t ,  bittet -lohf - die s en' Hinweis .au-beacht eh,-.: ferner . 
erinnere’.ich daran,t • daß die Östpreußeimadal (^lohgeweih auf silbernem- 
Q-rundö) bei mir vorrätig is t  uad sum Preise von.pM o*7o susäitgliöh DM-:o-̂ Öfo 
fax- Porte g e lie fe r t  wird. Auch-unsere Heimatliteratiir bringe ich wieder 'in 
Erinnerung i .

«Ostdeutsche Heiraatklänge"' mit 2o Abbildungen .D M  2#oo
n0stpreußens'.. Geschichte und Kultur ln ihrer
europäischen Bedeutung'H ' ' . ■ * -*• DM o*7o

\nBolennmd". O-stdeutsehland15 .ein'-.:gG0-ch*%erblick- M  uöo
nBIe Oder-Ke iBe’-L in ieM. ' .. DM 1» 5o

■ wTjand- .der jotenM. * r . . ; :I)M .o-*6o. '
" t!550, Jshre äerdauen*’ '  ̂ DM 2»5o

Federte iolmtiagon folgender Motive' von Schw, Margarete Gkaus« ~$>aicks?;brock 
j • '. s ‘ ( 'Bil'C^Wfj:?k)

Geraao.cn (K irche), Tannenber^donkmal, “Königsberg (Schloß) ? a jx*en k 
(Pisoherkahn- dv Kurigaben Kehrun. )̂ Allenstein ($liok*i\VLt l&ß}.
ü?ilelt (LuiJ^n^ttdlro vmi t ‘Ifetkr rifchoT' &rHSo 25 x 30 cm. üt'iolr DM 5*oc -
G erdauen (^ « js s rn ta n s ic h t}* X nöt«rbui'g  (L u th e rk lr c h e ) , 3a r t r > .  (.Keils.** ' 
berget- !üor) # &r/iße 30 x  45 cm-. > cH'iek Dil 1o 3oo
Beste!langen, auf obigo Bilder nefam« ic h \entgegen* '.(lle io lize itig 'b itte  'ich 
um- -vdberlassuhg ainor knni chtslcarte- der ■.ICönigBberger Universität,*; die' salbst 
verständlich wieder zur tLclcges r*m d t wird«.

Behr■ w ieh tlg*lst folgender Hinweeia. s- ,- ' . -
A lle” aus $s~tprouÖen und' Bäncmark êkoßuftaixen Landsleute bit ts? .loti* ooweit 
■diese noch nicht erfaßt -sind*.:-mir “ihre 'Adresse' mlt'»ut?>ilc»h$ dos g l» bei-An*. 
$onr if-$sreränderungen, Die Wahl s t iiam&e1t öltfjär Br-* Schreiber b itte  'ich* so« 
we.1 f  noch aus stehe ad 9 mir ;um gehend" smzus enden- - und ■ für Laudal^ ut*e -* - die • noch 
Bedarf an JforBiUlaren habenf, bei mir anzufordern? damit auch d&a- ;.etfct&--Lück 
geschlossen werden kann« In v ie len  fa lle n  m vü sh  d ie Whlstirama'ette 1 falsch 
ausgefü lit und mit dem Kamen Br» Schreiber s ta tt meinem ‘fernen versehen. Iah 
b itte  auch darauf achten zu wollen. ,

ln herzlicher Heimatverbundenheit grüßt Sie . < ^

.. Ihr ' <•

Erich Paap
0°0O - * O - 0'V-ô ö’-. . • ' ■ p°p o°

, * J  a m i  l  r^t4-o  ̂ •

y..er lobt h ab er«, sich ; ICfm* Walter'‘Bgiinski riiit ?rl^ '?J;-rika Slayir.ski
(20a) Hannover, Karl Peter r ia ta  .15 (Vf.tngsten 1§49

.E§Boh}.oe^en habend P r l. G^rda I»©a und Herr Ernst Sch war su feue • &V
schr-ift.s (22\-iT^uppof€sK-i!5IborfeId. Siedlung Johannistal Fr, 26? -Mnkonweg 

‘ - . . V 28* 5. 0 , )
"Frl. Irmgards T i efenseo-Kaydann uöa Herr SclBiied^iaöt'a, 

flohro» Heue Anschrift : Pr. Iriö&ärd ''Flohre, (23) Soh^urral-Heuv-’al 1 * 1 .Oldbg

geboren wurde:,.., Steuerinspektor Herrn Werner 1‘faehler u. frau ge Schwalm
(13a) Heustren 166 bei Bad Heuatadt/S, ein Sohn r;BeImutu-

. am '19« 5« 49-»
Herrn Karl S e id ler u» Frau Erika geb» Schneider!
(13b) AugsbfE*g| Hei&urgerstr« 8o, f r .  Felds tr., 7 ß-erdauen 
eine Tochter n0udrönu am 29. 5« 49«



5
000 T ü t  e n 1 1 s t e oöo

Adomett, Fi'iedricho Gorflauen« eu 2t 7« 43 in (16) MtselÜnden 58
Post Wetslar / Hessen

Bolz f -Kurt« Kinderhof* ge fa llen  •
Buehwalsky, Oswalde Grünheim* am 1. 3. 47 in B rita  Krs* Angermlinde
Blrmenstain- f r «  L e h re r in  lü .» Gnie. auf der Fluoht (ohne Gewähr) gest.
Bahr* P r lc -Masisell in Kl. Gnie, auf der fluch t gestorben
Balz er * Max* El« Gnie. in "Russland gestorben
Book, Fr* E l«Gnie (Bahnhof) in Dänemark gestorben
Ewei*t. Bäckermeister u« Fr0 El. Gnie« in Kl.Gnie verstorben
Erzberger, Güfither ? Kl/ Gnie. am 22. 2# 44 Ita lien  gefallen
Irsherger, Lothar.’ Kl„Gnie, in Baden (Bühl) gefallen
Kwert«. f r «  Momehnen. im März 45 nach Rußland -verschleppt und verstorben*
Grinde* u* To« Ruth* Kl. Gnie«. in Mecklenburg verstorbon
Grafka,,. f r .Meta. Dreimöhl oder Ellernbruch, in Ostpreußen gestdrben
He listig  s ra K l. Gnie. in Mecklenburg gestorben
Hof? Auguste, Hausgehilfin. K l. Gnie. auf der flucht gestorben
I f f  länder, Wl-lhelm , IC1, Gnie. in Russland gestorben
Kahnert, f le is t e m e is t e r 0 Kl. Gnie. ge fa llen
Kassnerr f r «  Berta gob« Hirsch«.: am 1-9«9*45 '.£& leusorge gestorben
Ktlasmer? Heinrich. K l. Ifetio. se i  t 2  6 0 8 . 4 6  in  Weh lau vermißt - y
Karseher sr* Mulk, in Pommern gestorben
Krause« f r .  Kl.« Gnie s auf d.Flucht ge st« in Braunsberg beerdigt.
.Koch,,, f r «  .Kl,Gnie-- auf d„flucht gest. in Braunsberg beerdigt, 
Malchowskif 'f r .  KloGnie. in Mecklenburg gestorben
Machmüller ) jüngste Tochter) auf d. flucht 1. landsberg gest. '
Paetzel sr* KI. Gnie• auf d. flucht gestorben
Rostec'v sr* Kl.,Gnie. in Mooklenburg gestorben .
Reimann, frau.Kl»Gnie in Pommern gestorben 
Saretsski, f r ,  ̂ KI,,Gnie . in Oelle/Hann. gestorben
Schiller, Robert« Buffet ie r*  »am 28. ,5. .49. in  Göttingex», Gronerlandetr. 
Sch e f f  ler* fr., KI. Gnie. im Samland gestorben , , ^  gest.
Soheffler* Gertrud» K l.Gnie. im Samland gestorben
• Soheffler« Fr0 Kl.Gnie. in Kl.Gnie gestorben (>
Vongehr? Kl.Gnie. in Gotenhafen gestorben.

Ber Himmel deckt den, der kein Grabmal hat*
den weder Sarg noch Urne aufgenommen;
was starrt ihr dehn, als wärt ih r ohne Hat. und Trost,
wenn einer draußen «^gekommen?
Weit edeler a ls was der Mensch gemacht 
ia ?  doch das das tibsr ihm sich b re ite t f
bestickt des lachts mit goldener Sterhenpracht 
und tags zum lich ten  blauen Raum, geweitet.
Und war er minder sclfön: Der X&it Ter geht«- 
Ber Mehseh, den Gott berufen, b le ib t bestehn 
und harrt der Auferstehung a l le r  Dinge.
Ob er vermodert "oder ward zr.rmaImt 
Ton wilder Tiere ekelhaften Zähnen, 
ob er von Feuergluten ward zerqualmt? 
ob er gebadet ward von SÜe b es tränen, -  
nichts frommt noch schadet ihm.
Bes Schöpfers Macht weiß ihn in jedem Element m  sichten, 
und er auch is t  fs, der Über jedem wacht, 
um ihn dereinst aufs neue aufsar lohten.

Die ohne Grabmal sind

Otto~Freiherr von Taube.
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Gerdauener Laad leute suchen -fo lgende A.n^ehSrlqei___ '

fane Br&a.ijs, Gerdauen ''
Bubche &• Karl u,. frau Minna nebst fooM er * Gerdauen 
BuöoM% Gustav u» frau Maria nebst Tochter -Grete* Gerdauen 
Buttice.i Heinriche T e ils trs Sektr* i* R. ( 4-5*7o) -  Molt einen.- -•
Bl&ck?' Henaanru Bauunternehmer„ Nordenburg ■
Bol*aw’:Si.a3n, Gustav* Breimühl ; ; . '  -
Zfo^/Frau*. •- Königs fe  Id e ■ - . ' . v. .
Goldäa* : Gertrud und. Gerhard» solTen fe i  - Komb arg; wohnen
Gra £ko> Johanna* Br e im Ufa, 1« s o ll  1946 in ein o.ta A lt erahe in gewesen sein,.
Grafke* Robert0 Ellernbruch * 'V \
Grafke ? Otto, und- Hermann* Dreimühl • •
Kochan, fr *  Anna .gab» ' P iörr -u.'-E:ift. Gerhard u* Haas. Arklitten 
Kuhßke9 FSräier« Stadtwald .Gerdauen, '*
Krämer? • fam«-.. Earl» : Altsndorf' ’:.
W a l l  zig-; Robert«» Gr »Schönau- •. ' , .
JEelch* Frau S llagab*. Kelch- ,u„ ‘Ki«" HerbertfRobert. tu Helga» Berssiaok. 
Ä&att,' Theodor ( gab* 1873)' Bsrs^laclc ' ,
JteloJh, uttvö ( geb« 1863) K IrPotauem
Kelch,, Frau Lndwika '( gebo' 1878')* • IÖ.*Potaue:m*' , •'
H ü l le r ; Famt, fr ied r ich «. iClfGnie- 
Nehrenhoira, Heinrich "u, 'frau M.&cia ,. .Mulk .
Panjte., Gebr*
Eaälo'wski* frl<> \Erna (KreiskoMmnalkaese) Gerdauen
Sprengel/ fra «?; GrunheiB " • : : - ”
SaIo?ma? ?aula- " ü ? r a u s e n : " ' : . " ' -
Sahm? fr lo  Tiies-elotte* :‘Georgenswalde - bei-Gerdauen " ^
Schwabe? f r i t s  u* X̂ reiu.• g-eb. . Tdalihg* Stadtrandsiedlung • ■
Schneider* Carl * f-eldstr* ' 7' zu letzt ’Marine-*Öohü.tsen-*Btle Seharnhoret Io?

JV KompV :iVAdlerhörst bei Bannig gesogen
 ̂ F^^nzo Verwaltsr von Ttodwalae , ' ... ;

Stac ie l * f: - au Auguste 76 JV Heb^Sohweet e r»' Kirchen s tr.0 5- 
Wz-'t Fr.t Z2>„ 8 t ad t .-Sl e k t r ik e r 9 Gerdaiten , '

.-Fam̂  $ r m z 9 Fordenburg! ' Eirohenstr* ' ; /
rX*iiiJkof Ohr is t ei ( 9 ̂  1 *3 T) -' H oöhüadeabe rg ■ ' '4'' ; ■ -
Zi*iLî Ä-mann, Fritg u. Frau B8rta : gebö/BueohanV. leuendprf'eretrw“ .6; '
Z:, fr«  Marie geh, .S ic h le r" a e' 4 Ü »  -Bschengrimd -.......
Zeich,, Friedrich, Poatass* lilh e lm str» • Gerdauen* '

t.^h c -^^.ndürfer!, W.er kennt 'd^n'-Aufenthaltsort --wm' F®a0 Earl &öiHer -
' s \c IferF'ffi’ISe^'• so.1,1tot sein, -während n ie ,fam ilie; ;m.itr.einem Trans­

port von Ostpreußen gehoamen is t ,  Bie .lilttealung. tat ifiöhtig' Jsweoks Mit­
te ilung des, Q'odes ihres. Söhne«, au-'der Westfront.,-'. ••; . ■

** O 0*̂ *0 •,

Aehti\^jtt£lt*.?^f*r>j Wer weiß §twas über 4en ’
loTPüTce h ^ l r # 1 y4 * f 4-!.#*wiaa?Ä Ää 28.1,45
in Msihnefelä bei &öu»burö/Oötpr« von seiner Familie gsjferenntk, Brkeanuags*- 
n-orkotCl ? gro0ef krä ftige Gest!alti Nachricht erb itte t: ?J*rau Dora Bottke,
(21) Sohöttmar-liippe, Werler&tiv .‘1-6o . ■

, ' ; v :  ..«o-O-O— .

Achtung Gerdauener\ Gesucht werden Gerda Hein̂  und ihre Mutter frau §ertr.
Loiaii ~ »fioITöfFo* vvon. 3 r  l ß Margot Hosenwald (to a ) Vlolfeabifttel« flttohtlings
lä g e r  .{Metallwerk) • ^ f ' ... ’

-0^0-0” ■-
Bqger Dwasieden (Rügen) i Gesucht vfird Gustav GroB 

; * * Ä l IF e '% ^ T ¥ S E ^ 0̂ n  47 vom Bager BwasieÄen 
.nach Sagard (Utigen). isvt dort jodöch nicht angekoiiffiien, Melduaf

erb itte t f r l » Maria Groß (2ob) Wambeln 31 Kr0 Vrrnn (fostfa l^n ) «

Aontuog Beir-ikehrer aus
X f o p m ? r m m 6 ir B W e m

-o-o—o-



Achtung Sch alcenhöf er! Wer weiß etwas über den Verb le ib  der Farn* Richard 
FsOEHTicir«  l3cla1cimio'f ? Sohn-Heins befand sipfi bei A n tr itt der Flucht am 
Urlaub und hatte Peldp*fr. o51 18 * ferner fehlen Helmut und Irmgard Bäh- 
nie oh« Haotaiehten w b it t e t  : f r i t g  Bähnisch (19b) Hohenarlsleben über Sta 
ftzrt, Apostelsir* 4o. • \

-0-0-0-
Liebe lande leute! Allen Anfragen nach Anschriften usw. b itte  Ich  Bfiokportc 
beif^en43i.;.ria^roßs Belastung is t  für mich nicht mehr tragbarv Prompte E r­
ledigung find eh hur Anfragen mit beigefügtem Rückporto.

■>> - . »s °

Du möchtest heim 1

' - Ich  machte heim!' So klagst du armes Herzei C
Von Auge rinnt die ‘Erän’ &ir heiß, 
wenn müde, arm, in todeswuhdem 'Schmerle 
dein Herseleid nicht Z ie l noch Ausweg weiß«
Ich möchte heim! Dies is t  dein ewig .Schnsnl 
Die fremde s t i l l t  es nimmermehr! ~
An deiner Heimat M r machst du dich lehnen 
nur' einmal noch — und dann nichts mehr ! ,
Und dann nichts mehr ? 0 müde - sehnend Herze, 
dein B lick? er ha ftet an der Heimat Tor!
Zu t i e f  bürgst du dich in dem b lttern  Schmerze! ,
Komm! Bück mit mir einmal empor !
0 Komm und sieh! Dieselbe lieb e  Sonne 
geht strahlend' dort im Osten auf !
Und sieh, nein Herz, ach* welche '.'forme,
der selbe.:. Sternenhimmel tut eich auf I _•
Schau doch hinein in diese 'Ewigkeiten! #t

- Sie winken dir. ! 0 siehst du* s nicht ?
Sie wollen dich jet& t heiagele iten  

. gm a-Vaterhaus, im ew*ge& Lioht* ^
Heb doch das Haupt und b lick  naeh oben!
Hier unten is t  die Heimat hicht!
Ach, sehvdng dich auf zum Vaterlands droben, 
b e re it  der Seele dein ein Helm Im Licht !
Dann I s t  d ie Heimat h ier nur schwaches Abbild 
vom Heim dort überm Sternenzelt e 
Und auch das Heimweh h ier nur e i t e l  Bruchstück 
von Heimweh einer bessern Welt!

Öß° p®o o®oo *o o
.'.V.r. "g*'’-: 4 V 1 - _ ; ' _  ..

Wie • sieht Angerburg un# Umgebung je t z t  aus ?
M e Stadt wurde kampflos überlaööen. Später^ a ls wertvolles Einrichtungs 

gut fM tgesch a fft war, vvqfciM- v ie le  Häuser in  die Luft gesprengt und zer- 
s tö r t , Dprt stehen nur noch die Ringmauern« Jetist macht die Stadt einen 
grausigen lindruck* Das Gotteshaus dient den Polen als kath, Kirche und 
i s t  entsprechend ausgestattet worden. Die ö ffen tlichen  Gebäude und Ge­
schäftshäuser in der ICönigsbergerstraBe bis auf Kmith, Sorti, Foto-Hoff- 
mann, Hans früher ICuJbtnkeund Samlack sind sämtlioh niedergebrannt. Das 
Kreiekrarifcenhaus steht, während die Bethseda K lin ik  und ein k le iner f e i l  
der Anstal'tshäuser abgebrannt sjjid. Die Kasernen stehen, Amtsgericht und 
Postamt sind nie der gebrannt. D ie- Schiachthöfe, a ltes  und neues, sind er- 
halten» Das £ahnhofsgeblMe steht. Seit Januar 1949 besteht Bahnverbindung 
mit Rastenburg * Birkenhain steh t, Upalten i® t z e rs tö r t ,, ebenso sämtliche 
Gehättde in  Jigeihöhe einsch ließ lich  Badeanstalt,



H-:oh r io v / ih r ig e r  Fltiölit, cttbfto -wieder Mfi Barieht amaeror T«r.u£»w 
lou^r« irX,:rc:^faaj^n t \ \ . . ...- ■ * :■• . .

lo'i e;;l*r't ( t\i:n ein -BohBrdcn* h :c.;tolltar-) £ X licht ota ain 24^*4.^ n it 
Prat* i: “ ywio :i, l^ ^ a r^ a  ? v :-paa ;x,,m :rled, ?*.*. v;c yaa Vr. f  , y :c lca iich$ tv ,
3 rii v v ua./;*; ■ “ . {J ;r .'o:/ ?0 i\ i i ‘'im. ~ ; »'* v raväa'n au. 3o#*• 1 oi? vor-
ß-fcerAv«,:! \v.:l o.ua :) aa; r- 1- *«!:: t LVIL.raraa t suf. : k  >vnoe<a; 10 3;a fo r t  ^u£ß’ 
Ih ü c v -n • j .1 ch la  jj'ori'o klaütwi* &})■>; r‘ \ ^bovji rv* iv. r^oaderi: bin ■ sn:üi • 10*' 
•Döserb*:: V--4T v.^ute* während. Pi-an H.» und c* 1 '* aratoran l*\;\va«Ji i'ta; Tlawugön 
ßacli -erd wollten* Tor, dem .Pol&&--ätt-3r>ttXcös&, :?aiar lo h  $&■■
10* 19-:} nf.i etv/.a TfiO Deutschem ä&s. °0s uoavea8oa läit oiü<^x,dür loteten

. fcfcncsport-Yiüti*« fc,~Gtttc^.igoc aber Allanatoin*. nsteroda,' Bt^yXau, ihoxa, 
Posen-*, 2Xai;he^an bis Anfna^ djr rm n»  Koner in -Gutan (SefeloBiort)* Kirr wtrda 
'ein äf^Ä^abüx* /i'raseport.Ta^j ^njjarnen^s s t e l l t  n it etvan lo-eo deutsch o?i 5Xlleh:i~ 
X in ^ a , welche 2 ß-pateraure 2 Burohxa'ösXa^r in  Jktvim Miirsobrog/sä;.
v e r t e i l t  ^»"c.en4 ich ka*t iilt  etaa 40*0 landalearhöix ’nr'.oh Bad I-" a.ek^tädt. nft ,.•• 
22* 12* 4r>* * r. 5 tMn v^re# v ir  vc 1 Xrei^o^ailsbar^: bia Bad Manohs&idt 12"' 
fa^o niitjr* vw*di.;ar Jc-:.v:cJ 1ö (^cvrtabciDidvah laien uatcraa ;<s« ¥oa X'olen 
warra a- r b.j.*.\J in O^tir.sjnnor aa;a;-; \vt: .̂̂ *1* /ui 2:>9- 10? '”vieß nich '

■' -ar.T“ ^ i4; ;; .-r -.k n p'.?r H";o .i.n fV-.?* r»* .rjrc^liaas ia. eine
vo:i 1 j  i!iur,t;;n 2'5 lei Tor Lci . j . z i 0 \a« loh v;o j f eine de;-:

frac-r:i .:,c5 nvr* A  ̂ C<3, Kj;m%, 'viuv̂ ; j.ch t/inc:; i'.ö./’/o '̂juwlcrab von 51 «5 t s  
’exrc-l̂ -.'ĉ v..f *:.;.a rile X wur:{;;] ’irrv h.-X̂ S’i i t  ärt oa nrhiultoris ich v;ohr*«ft noch 
14 in 1̂ 0hü, .'̂ 1-^ior* !:ou.ai:u voüc.v avh^'ii r.'.cch. ro.jc.13rcohios Miti-Ag*

;rhr?^?^ aed r c ir t j  ^a 16. 3. 4u ü>)ex IlaXXo/si
.^ r^ ß v  Xxac-i^;'^ ::3iafjl.j.:* ücit;^b^rono/Iloa>•* britcT^ger i '- a  - Sta^t-
axifleaäorx }£i*• 1:01 z' • i.ad%>n - Ilanno’rcr b i0' JjQbz«® n:1t fXal Kc'XXIx^aasaa (iüt.tol- 
HöXst^ia>‘f orkra^ktü Im rat 27* 5%#' 46 'uricL .v/urde nacjii, ikmnerver /ia edü
&:a: oine .vc-elio Rpütar n^c’a dea Aasv/eich-L:?;-)!?. triiaii« Sutai^'tr teät "
•• Eröi1.-j11irx^ac31• * 1 gebracht -dha von «iort nf.i oinen ''’ora^r^t'ai c?ht ’ von ^  >aj; ■ 
an. 23i. 1o«> 4Jo n;:oii ds* Durch r̂r;n;»sla(jar.■ üoXfson s&ilaauuno ,TÖ -Tage' f p'ltor"

Xch a lt  2in$n Ya'Uiörort von 2ooo 1 eroonHn.'askc'h- Hantjov^r ̂  wurde ia .VXiich4»- 
Xingsla^or ^Lpfelingön üiitar '̂ü'br ioKt mid-oriiialt an 5* 12 . 46 öurah Tern itt- 
Ixmĝ  do8 i? 1 ticiii:lingeant0s cXti Iilrinviß,. gut nc5bliertwis Zin?xr in ‘ der lo rd - ; 
stadt^ nalio der Sschriolfoch^chalc t \,‘os..Xbst io ia noch wohnQr z u os ;it». ■ McXa«- 

,ala'B‘G]:iordcß'ui^est^XI1:or war Xn G-erdau^ö' beendete IJior in iTanno- 
vor wies .jxir das >a.;btaab<;u:t swei l^\c.b.twäcXtersteIXen .ztij d\o ioli in der rlu%t 
voa -2o*7.47c- bis 16», 13^48 1 ̂  *t.-.« •.R.'-i .■*•?* «■}• -j 1 nh' ^ ^  4 •**! os ̂•*» V-. "»4S ■* / ' »-V"'** ‘»'t. 4“ r' -VH <> -*• •*’*‘ -!-?•»•»*•) •-  ̂ ’

üin '.on i^H ^r^r ;rc«cauiteirf. imd?' der dort oiao Huttor- and Käaogro-Hhand 
3yaüfc£. ̂ cnchatta and nach Ouidba/ora vorfjchXa^oü \rxcto, snödto foisondeii ixitö^- 
ressatiX-ai B rief : ■ • ■ ' r, ,/ _■;

Xo.h-liab^ Bc^ch>..Ctic.^Ä X'1- Club dar :\n^rl?coa^r gefaudon» AbendB konms' icH 
.nödev. nach E:jusa* \?lrd aucii 4«U'Su i'o.-in'ttion si-ti:fsf- Xä^t?; eodaß ..!,& ln daa . 
Heer., dor Arbei tsXöoyn -jin^nro'iht werde, Kivoji wâ o- ich :tv/ \% zvl bia.'innen ’̂on 
ixic-hij, bei dor 'anr-tî nv.-rea nack' 'YcrXn^te' sa habon* Gen0b.ralaan.3en Zujp
HandsXn ijanq, ich ecbon Xaßjo» Auch Kapital iiabe-5c.h noch or.vas gerattot?
Sei •'öör.*-.Vor£sŝ n- hat niorurUcf et;?as varVamftc Nun V.onnto r*nn. n llt i.
BrdenTXißhü Vcrmfün tvuä ircsci)x:ato Ubu:onörtr:ion. ))urch dis X^hrcui.^srof orn is t  
ü*an nlXöö dahin* loh vorFttohu öinon ^XUditXingalcro^ i t  zu bekoi aen* Lange 
wird of? danorA, bis ich Ubürhaa'.pt cin^s' vrhaXto6 Han verlangt a llo
nßgXlohen S iohe^hoit-on■> \iohar .aber nolp^n? So rraB n-.fn aber nbwarton* 
slcfe,avilro-nir eine Pen^ianiainrig lieber« Abor wer doa r̂t an ans Kauf lout^i-; 

’'ÖchöJÄ'Aln  homaioii Seiten diö. Kaitfiouto in dan SleX$a‘ ihre*# Burufaö.'
stärb*n^\Jnn Lebonsait jcXkanfXouten v;ar c:in h -rtor X.obenaJianpf boschio^öiw 
loh f'eierttj a;-i 13̂ 7*'' neinen 65* O^burtstmg.'Una-.nöin SO-jShrigoa Kiiufnaimp- 
JfcbiPtov dann- nitoli' das' 40-^£ai^o (?€^elxäf te^rnHdimga-^ubiXairi. \Iuloh weil"- : 
mätigö. SrinneröÄgc?n-erfiulEG aaln I-Ierai-. Mhiiien 60«&bru>t6tag föfe rto iokXsi, 
Köaigsbarg iti -neiner schedr..̂ n Wciiaun  ̂.jait •Violan Cvästgn.. imd'a&Xtö r̂  ̂ Facir 
5 Woohea ’lag aXXets in Schutt und Asohe. Bann vu re acht 0 4ch • nick- noch b if ? • 
zm; SfeklrJ zu kaltem uiid 'Janderto'' ohne; otwas. naeli XilXau, -Hur w e il;loh. übar 
80 war, kan ich. dttreh' die Ifrontsperrenf'- eolilio^Xiok' txtio.h aäaeh ian-gör I3ü®r 
edi? einen iCriegs3ckif.f atia XXlXi\U'-'Mch-3)an0 Bsi der Besit.smig vojd, Bannig, 
kan ich. uleder herims'bis IvoXb€-rgi- Sca ging -0^ -weiter bia 'Stettin* Berlin,, 
und ßohX.l^Biich hierher-nns'XMdc D out sali lands er „ging es kn*a%-:.imr dia
kokon AXpendtöimoa niolr noeth aufnehnan. "Ss^ist kein. Vergleich n it -unsorer - ,



. -  s -

Heimat« Bin » c o s  Bergvolk* ste in ig  der Boden, nur eine dttrme .Schicht 
Mattererde l ie g t  über den steinigen Boden« Inner nü.8te es regnen* Nun ha­
ben wir eine große Darre se it Wochen und sehen die an sich gute Brnte aus- 
trocknen* Me Umsohen Iahen von Viehzucht, HoIzwirt sehait, Spinnerei und 
Weberei bo^ I q a l l e r le i  Bond?*erk* Früher war sin internationaler Frenden- 
Ter Kehr und Spcrtbetriab h ier» A lles lobte davon* In Sonner and Winter war 
Betrieb« Htm ist.-Js dan it-aus, weil a lles  v o l l  FltiohtIin@3, meistens Sohle- 
s ie r  und Sudetendeutsohen und ebenso v ie lt) Ausländer stockt. So is t  es k lar, 
daß ..Gegensätze wie überall bestehen, zumal mn uns Proußen nie gern hatto* 
Ick bin sin J&jnsoh des Friedens and ko::iae rdt a llen  gut aus» Wohl auoh 
halby ^elj. ioh auf Unterstützung noch nicht angewiesen war and neim>ri Le~ 
benstuaterhalt nlr- red lieh  verdiene» loh war in einen Ausländ er lag er und bin 
je t z t  bei der anerik* Arnee beschäftigt. Habe einen kleinen Haue halt» Meine 
Frau is t  gestorben, zwei Söhne sind ge fa llen , einer kan nach v ie r  Jahren ■ 
aus russischer Gefangenschaft und erhalt eine kleine Itente. Nach 40-jäh r i­
ger, Selbständigkeit is t  os ftir nloh besonders schwer ? als Angestellter zu 
gehen,, doch habe loh es imerhin, besser als oenoher Schwerarbeiter»

; /  • ” • - - ' '' ' . *

°o0 ■ °o° °o°

leue. Insohriften  bzw* An sehr, Änderung Stadt Gerdaus# 1?, Forts/ ."..

Brunzlow, F r1« Sophie ( 24 b ) Flensburg, Friesischeotr, 62
;$uble . l t . 'Er* Irng« geb, Schiele (fhowsT Oldenburg i<,0e 1k?r che ns t r ,  14
Bölinski*. Brich;. ( ■ 2o a ) Hane ln / Weser, ICreiskasse
BBluak0| Paul und . b« Spittka { 22 b ) Adenau / » i f  el* Hauptötr* 25

. . "Ir*. Ahrweiler» b* Paul Busohke
Christian* I^ore ( 2o a ) Rotenburg / Hann, T,y *Krankenhaus-Kalamdhof T 

. Haeni^ph, *3)r# ße f.ie ra rzt. • ( 13 b -) Fürth I* Bay, Johannisstr* i/  
lfin.55?'-''Richard- ( 2o b ) Braimsohweig ~ Stid, Sandgrubenweg .132 
Hinzf, IIeinrloh ■ (Kr eishaus) { 2o a ) Hannover, • Gltiadorstr» 4, I I I  b*Walte~
"Haftpineri F r l« Helene ( 23.) Mg 11a * Osterkanp 7 (natb.es
'H ö f f F .  Anna ( 21 ) Munster i*  W« MUhlenbarg 6 bei Weiß
.J&dats u. ü'r* geb* SkrotzldL ( 2o a •.) Btlokeburg, Herdastr* 26-
. Eusohi&ski, ?j?ritz -  Kinderhof (■ .16 ) ■ Gries he im, R&tzelstr« 1 
Palm, Adolf iu Töchter ( 24 b ) Brahiastedt i«  Holst» (Pflegeheim )
Poozesmy* Gerhard, ( 14 a ) Winnenden b# S tu ttgart* Muhlenstr* 15 
Sedk| Adolf ( 1*6*24*)  ̂( 24 5 Aade Post Bargfold Uber Bad Oldesloe 
Spaeaer* Heinz ( 24 b ) Hamburg 20, ffarpenbeokerstr„ 82, I  b5Spindler 
Sohwarzf, -Srwin, bohrer ( 2o a } Grohnde Kr* Hameln— Pyrmont 
SoheffIert Hugo ( 24 b 1 Oiemar Kr, Oldenburg / Holst, , :
Schwarz, Brnste ( 22 a ) Wuppertal*»BlberfeId, S ied lg, Johannistal 2ß7 Fin- 
B oh iller Fr* Anneliese geb c Gut jahr (2ob ) G‘d ttingen , Gr oner landö  ̂ 5’/a(kenweg 
Werffitor, Fhm» Kurt ( 21 a ) Neesen 93 a*d*£forta i «  Westf.
W illnhxi göb« Gruddat ( 24 ) Kellinghusen . Hauptstr, 3o* i .  Holstein

o 0 o0 0 * *. Q lo 0 00 ♦ o 0
Sehnsuoht naoh der Heimat o (L ied )

.Heimat, meine teure Heimatf je t z t  so weit, so weit von mir *
Heimat, meine teure Heimat, ach, wie sehn* ioh mich nach d ir i
Deine Städte, deifto Dörfer,/ deine Straßen* deine Aufn,
kann ich nur im Geist betreten, nur noch in Gedanken eohaufn»
Wo ioh m  ine Jugend lebte und wo ins ine Trieben ruhn
b ist du, Heimat! Und nun k^jonich nichts für aioh? du Heimat, tun»
Wo xoh vor dem Höchsten kniöte, mit den Seinen froh vere in t, 
wo loh \Avxê 9 sang und sp ie lte , da geb ietet je tz t  der Feind«
Ach* v&e hart, wie schwer, wie b it te r ! Ständig brennt der Seelen-**
Is t  das denn noch zu ertragen?Bricht darüber nicht mein Herz? (schmers 
Meine lieb e , tour:e Heimatj wera^ch dich nooh einmal sehn?
Werde ich  dich froh  begrüßen und auf deinen Straßen gehn?



■mit daß Gott .mir diesea sah ,r:V i o' Gott? getfCcr d^s G£ö,ök|
Bringe ^aieh, ln ;ct>cine-Heimat untf rz r:k in  main Hc-Itci ^’iclick! 
'Seimsuüht^ werde täglich großer! -Teine ‘PränBii iio.ä'laoiit 
big du. Goiif aiola Vater drobenf in  eile .Heimat’ miab gtVbraoMa-. .
r< n ’ n

■•>;o ' o;lo ■', , . . . . ,  n ■ ' 0
Dic?-^n ans reis d w  Hers&n gesprochenen• A;ctlk61 brachte-:eins ■ Flitciitlings*~ 
m ltr m g  unter dar Übereohrift ’ .v.

. " ITficMenkliehe Betrachtung tön dnt P fin gstfest*11 • .
In Saft und!£rfift  etahe?i Bq im und oip^neh.; auf den'Äckern und in den 
Gitrten >pohftt ^ennigfuche Saat c'U;r He .ixe sd und verkörpert die ...Sprache 
©iner- S o h S p f d i j  &:teh .‘»it; ■ d.H 1 L\i*w* 7>-boa utid rset« den ^ehentety 
der: sieh ihrer üo/ienheit aufach 1 io *t .* In Jedaii: Jahr vdud erholt öiejb „die- 
..sas- Spiel euiie .*£-;%£ te und in-.-je der* »Jahr*. -fero lnnge. tmecre, Knlander*reoh~ , 
ntrng - gurliökr*Xent9 ö'guM der-jteööh airdäcritig m>4‘ ergriffen  voridesr.
"s-isi gen "falten dar Gehöpfimg» ‘ , ■ - ' ,..v •-..■■

/ Seit on und r.iCtr.ren ■ wdnd*: Iten  -.-sich ? “(K^iarationssn JfcämenVwä,-. gingen,^'. , 
das Roulette npioi d&s 2ohieks a ls  '■ wUrf e i t in. bunter- Ifolge Greuel .und le id  
durcheinander> - doeix -wenn .d ie. Eeit er f ä l l t  is .iy  s.-chllößt sieh das Ilern 
in  dom n-lsi? lüpfen die*. vfäldor 'in ;ihr ^Inttgewand:« grünt Imjiar w^e-  ̂
der axe Hoffnung ^  dem ^Hrren «tfelg der 5!ntt Iltis,pitmigeh und M0&chXäge* 
die- dap;saeu?ob3.lohe 3>.sejri ^uam^öhen*• ‘ -* y  . .. v .

Unauf heit sani v/liehst die . Saat in o yß *Oag hinein^ getrir.b^n von einer v  
'Kraft P dis z bäi'k^r .ißt J.k 'J.lns Vvolloii von ~f i>a & ab. y nh n l̂«• Bti.lrkt/x* i-.1b 
Atcp»boffiben rjtid Au/?:- ninj rd.?! m' x‘ konxorü i.iii. 'hn^n-d rtv .hi?n *./ir vor der ge*~ 
h«iüini^v.cüva Bpr.'ieiii*' doß-s.'r̂ f . w.ae n“ch un’.-büiioorli ob .*n 1"or:ru.s c h w , Ge— 
Süthen :!*;• r^:idol??cillr;ö d-5.̂  v..it tils CoJaöpfiuig 'jrA  ^a^vcirr.il *J.bor- dem '7© ;̂ 
des irdißcjbor. Cr-iRaiiijhonä stellte- , - '

Ift^ olinciaoli xudßfc'C ob äcoh «igeRtlic-h sein',.- tem' * •>.Dni

s@nf. ;sxoü ,vur 04?n 0 :gunp xen . r  .aroea vöüjn.r;or axe^eju^sn arap.^
•gen ?.. die - n.i aät» ■ nur. An' -d( jü >Vi art dge'ii mim Fe ie r n . vorurti/11t, ;0-ind und' döT ’. 
gleicho MeiTBeh,.. do»son /atcöiseih^r ^inn noäü ü:ün » io f  .0 te:i' ■Qrii}i0 imnisden 
der Mritvris' ^ «- . ift ,  es "ssäer^rsoits nicht Z j t t lg  bi-iV-Oî /nt f ö xe iAvüchte 
der $rdo wia ö-.;in«3'r E and % Arbeit gfjro'oht za vox’tv-.iXen.. •■•’

Wer'in rl ŝ G-̂ sahoJa-an ab ß<jror.. Tcge • sah^at, 'djjj r e rv d r r f  eid» rt ^Vege de«t 
? fe lt-v ^citgofjeh. "iAü;tiß. vw rfelgt :und :.ii$ ii?,r ^pf^r swl p.oh.'n ■
stcinen, a&r py^ßen n:-tior>:;lf:n llot ‘d>r klei:V* n pt?;.%bn7i/(Uion A lltags- 
■nöftr &err-:\nüen -?,ard.; kugn nicht geradr.- beb'>uoteny a.'ii3- oe uns achon ge- • 
.lüng'?i? ? c’.e’i) T/jho-i? reo.dtiin)’ Inh-J t und t>ine b‘jr:tfJnditie au geben*
’f i 'o ie  dnrehbreeriender fjeb^nßfreudej, pfingßfliehen Geistes und chrlloiien 
W illens y J>unn der-.'//eg t’M.brt rber d ie . c-d güfte Bru^t und d ie ' Hürden 1 H e r  ' 
mensoh"- os/i ;111 sataeti.sehliehe-:ä TIrj,2U'län;;;liehko iten  *

-Sine köHißeh.-; W^lt? m-̂ aeht;r 3 .äer Rieh i2)/ihre ?' die- der., einen,
les i; Hans m:id "Bef » and d<^ anderen p ich te *n ich t eixuka ein ^iiöserdidh* 
tu® Dach- 
lidli\ öo
juelxr .;.,.'ix' :-3 %.v .'. cl. en vt^reti^nen ?

0 *! ' , . ■■'■•■ , - '' ' A '. ':; : . • -. 0 :■• ■ 0 0 ..... - :' ■ . -, ' 0 0 ■ " -1 - -.e of o  ̂ .. - - c ■. ... . 0
Ki>ue KreieriDßeliriften bzw'» /l^der uägen > X̂ ortSöfe'ung

Andersy Pam3. ’P i i& z ?' Wieder-r^u (io  tt. } ” Co2 veife3 & 119: uib»Freib^rg/Sa*. - 
Burnus,* ./1 lice.c HulÄen.-1 ( 2 . i  a ) Ahle h i« >', l r # B.eektm«1 W^gtet* *̂« 65 

;hwi..->s **- ---■ <- ( 3 ) B ritz .Kr^Aligenällnäe
Edingstr,-

,«• o a/Ui'U • U-u - I'U - rl» \j ' 0 xir<;n - \4 ..j-• -DA»J-U'V biiliI.r̂ jüâ mw »«x'J-U.ret.r» *' .{99
• BolJtsf r l t ä  \ 14 .* 4u 15) Gi‘orgesnjiain.,'.''(24) Sreez’ i.H o ls t« . .. - .0 6 0

; v '1 ' . -  ■.'■■•■■.■ ■ ■ y • ̂ ' ̂ ohnödör^er-strw J ';■
,3etee^dt| ö tto  -o. X>lahlcelifelde ;'.(.-24' b;, } .Slidere/ac-rdorf Kr, f>teinbur§  ̂
Bcige|*s .ti’ oilerta’ gebV Behiilsk^ Geergynfeldo :{ 24) .Dre^iiausen, lib/ToBt^li
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Oholewaf Fr*Helene geb. Werk« Bergeathal»* (24) Steinbarg üb * Gl tiefe st ad t 
Brauby Fr*0harl*.verwo .Block# Waldhöhe (5) 2-innowi t a/Us ed om ‘ Bes taar 0 •

: - A ' , ("^Kuckuck11
•BolkfGusiaY* Gr*Schönau (22a) Birkenbooh-Heide Bez *MarienhaMg Oberberg« 

" v . . *3*0 «Köln
Brsberg.er, Pr„Frieda* Kl.Gnle (2)' Potsdam, . « b. ott.e*il:.\ Bassin 4
Bwert , Farn Br loh * Mornehnen (223 ), Bru chhöf en T  P&fe t Bruohhiiußen-V 1 Isea 
■friedriöhy •.FrXt.Aaaa (29«5«o$) GrisSenkelm {19 * "b J Billberge/Elbe

^ ‘ Post Stendal - Band es gut ‘
.Flöhref Fr« Xragf gab., Tiefeasea *• ’üij.dann ( 23 ') Soh arr.e X~Heuv;aiX l e01d 
"felolmur, Fr 0BI la geb„ Msehar* Seohaexben (19) Helbra/Maaaf eiaor So©- •

’.-j .... kreie^ 8iob5..geriKle.rst.ro,9
':Gut«öit| Ursiila, ; ,Gr«feiie ( ,16 V GTixQ.ß&'berg Be a* Kassel ' . •
Gutze 1t y 0 laus «, • Gfr: • <?nte. s (16 j BeskeaheM Po at F l öraiie im ./ Ma ln 
Gräber* ‘ Gu8tar,:‘Gr* M 'ie •( 3) MarMts; b«. ParoMm 1-* MeöicT* b*KoofcsX 
Graa&ajus, Bmil. . u, Gertrud* Kl. Gnie (2oa) Katensen l’oöt uetse • Kreiö 

■ '.. ; .' .t ■ • Burgdorf
Gronenberg, P°ul u. Frau, BaedtkeiBU ( 24 ) .Wulksfelde Poät Tangstedt 
Ge Xz ea le i che r  jx  ♦ Ivr ft Hordenburg* (24) Beekstedt er Bager Sah u lst r* 7.

"  . - r _ .• ^ V  v Kr* steinbarg
Gesper* Erika 'geb.-' FrÖMioho Altendorf* (2ob) Br aünöchwe lg  * tJf er s t r i 25 
Gramme? Pr, Berta geb. Koinnick (Schneiderin) Hamburg-Altona .B&rgeristr»

■ 87#, .III .
Goerke# Erwiny Zwoigpostarnt-Vorst» Scliiffus* (l3&) Berr.tshausea b/itegeag

barg. { Pos tarnt )
Grafkep F rits , Wickerau (io  a ) Heimersdorf.44 a Kr*P.i:ma i*Sa.
Grabowökl, Farn» Brloh* 'Böweasteia, { 2o. a ) Biepe J%er, Spltau/Hann* 
Hellmlgy Minna gebv Jahnke ( 13*10*82) M'omeiiaen. ' (? ) -Freepi . b&Wolgast 
, ' ' ; '' - \ & a a. Gryifswald

IIc^ewaMf-Ire 'Xeni ,geb# Sohmldt.’ IClinthenen a (Z5 ) Goldenstedt Kr^Yeohta
: ; ; ■  ̂ t . ■ ■ /oid.

Haese^ Herrn« u * Fra* üerierfärster Sechserben. ( 24 b } JMtzhoxn b,Barm~*
■■ , ' . q t ed. t/Pinneb er g
•Hefty-lmst u« JCle' ICarpau» (.'24 ). Blmshora, Ban'ge lohe' 3b a 
Joiiiâ  Arnold/Bcrhakenhof & ( 13 b ) Obergöngborg illfäu/Bay« 'ßntenmoor

.\ . ' ;* - . '. '■* HO 1/2
tf ahnke, fee t l  * Gniä ~ (24 b ) Fälkendorf .b»; Pree tz- Kr, Plen i » Ho Ist*
Jahn, Irmgs, geb# Oalöbhka' ( 4^1o,26) feuaorge® (24 b )' BUbeok^öehara-

Jungp Farn« i l f r e d «  Wilhelmseorge { 2o a .) Otpe 2o tibeijehrte
■ > f;\': \  ■' " b* Wleeo

Kossak, Fr» Kl.*&ie#" (19) Öchoenebeok/Elbe? flacherstr® 6 B 
■Kaetilahiia Gr« Schönau .( 2o a, *) Sehnde* Nfordstr» 18» ,)Hsahover)
Klei:
Kali 3̂ Brake
Kos'eort^ Pe Ptihrmjuia Lindejnau* ( 24 . ) Gl|.ade b^H^biirg Üb/Bergedor^-- 
Koöhor^'ki^ Fr> Anna gebtt K&sul u. io «  GrÖaheim. (24) Ltibeek* Humide*- 

—- ■■ • ■ -■* gas so 17
Xoepke, Pr* Marta geb® K leinert* Massaunen«' f24 ) Glinde bc Hamburg 
Ka ll?ve it9 Georg® Lehrer* Assaunen* (24b) Laßbeek Üb* Oldesloe 
Kowalewskij Dietrich^ Ilmsdorf« (l3 a ) Goldbach b.Arburg/B&^a Gartenstr« 
Kossaokj X^rl,Frieda* Nordenburg« (3 b ) UeekermÜnde (Postamt) (3
Kochanf. Fran# (11 * 11 * oB) Arklitton (16) Hohenei che 21 Kr* Bsohwege/Hess * 
KobecIc, Hilde g6 A lt ende r fv  (2o b ) Rhumspringe üb /Her er g,/̂ I ar 0 

• BÖrzerj.Bo'ra«' Kl«Gnie (2 ) Maklower Kr.feItow«-PrießaItz*-Krankeah,au0 
Borens, Btnstj ‘Georgenhain* (21 b } Guttrop Kr#Lippstadt ? ■Kallenhardter«

• ■■ . '; * * Str* 2
Baser, Fre- Marta göb* • leX ter Waldhof *• (24a) ,'Grtinendeieh Krs* Stade . 
Moilenhauer, Fa f • Haiis Gr * Schönau* (24b) KMensee .Post ATerlak üb:Bu^g

(Bithmaraoh,)'
M eier?Rob'i, u WaMa geb« Krttger, Koskeim* (24b) Seestermäiile itb^lmahorn



—
Motskos, So;&* u* f r .  Lina geb. Hqffmann« Nordenburg (24 a) Hamburg*?* ..

' - ; .V ' Altona# IlöBsAAsstr* 28 • ’
Marks, f r it z  • Rb^Ass^a^D, Worden bürg*; (24a) Hambg^-Stlionsfelä*.

, • ’■ • 4 Blanke lieber öhaiW3ee\2$
Morszeok, PaulEbenen (24) Nartorf Uber Wilstte.r •* ‘ »_ • •
Morezeck, I-ls$ ,. Serien (24) .itzyhoe 1* Holst# Want ̂ r-b,arg. 8 •• ’ ’*
Jffulks*, f r * '  Lina geb* Eieohert j Iriedriohewalde * (‘24) •fceeflth&cjit b*Ham~>
1 ■. • . •. ; •. * * • ’ . t e g j  Lager (Mfcxer Jäger,
Müller, Herrn«, u* ,frv Anna, geb. Crutzeit* Hordbg* Huötee:föld $r« £65 •

’ ’ . •*.. ; .; '<■ . ; ■ K t b 9 I f 'a rb u rg ‘ ■ •
Neubauer, f r i t z  * ForstH* , Dame rau (22 a) Jleeser Eyland J£r,Heoä, IT.Rfa.*

i . * .' •". b* Ott.en .
ITeubauer, Kurt n ” . (3a} S ohoneberg ’ ‘Kr *Ariger mfinde

Post'Stolpe, ,b* Haller 
leixbaiier* Gustav ,r ” 2ier»dorf I r 0 1 c>1 S* ünfried

. ' . $d^Oesterreich '
$feumannr Maria, ßröSchönau« (2ob) ' ffefceoksrodö üb0 ’ Br$u&$.&wei& 
Onisobikör Irmg, »  (21) Lünen i*W estf* Gartenstr* 25
Prled i gke i t ,  Bmi 1.1 e 9 El * Sn ie \2)  Lenken a/Elbe, Jahnstr, 3?
Baetech, fam* Grr.Gnie (16) Bromsnitz l’out Stadrode
Plunder? fi\, Marg* Momohnon** ( 16 ) fiesbaden. Gu01 r e y  tag~Str„23
Pahlke? Konr&d, Lehrer, Hoch lind enberg*. (23 )’ Oote'nhauaen--Krß*Laer

b « . -Hemels
Prid&t,, Otto, Sojalngon (23) Baeoirn Kr. Lingen / 'fmB
■ Pieper, Att'g*. u» f r »  Eeuß'clienfo/ld (2 4 a ) 'E'önlgr.eieh .Kr*Stade- W ellem tr*
$0 0 zesny ? &oxh»$ror dejobg* t'14‘&)- • Winne ndeir b* Stuttgart Mtthltorstr* 15 (70
Pallokat* fr ,F r ied a . Wiedenau» ■■ (22- a) Wessling -Kr ..Köln BrAShleretir. 2 
Riiekstein? f r «  -Emilie * Kl«G-nie* '{24 ) Lehmltulen b* - Pfceetz/BoIste3.n - 
RoMe? Emil u ^ 'foY  {Futta, Ilmsdorf» (24') Mb.©; 551 Post St.e jiikird&eÄ.

;-l3, Baöibm’g-
KoMe 1 . Öe-liB&t-V - «Ilmsdorf -•(̂ ’4l) '"&.ekrd'en 1S9 Post' Tork Be0.  ̂ Hamburg V 
?^Eait.ter,-‘Bernbt-ard* :£anoten-.. (2ob) To-lattm iib*Braunsdiweig-I^ncl 
Bapeliuep BlXiixor*, Caro 1 inenbof« (2oa) Hankenbttttel Ir»-Gifhorn/Hann«,

*. ■■. ■ '■ frau Tljpelweg 9 ' '
Eudov/slt 1, f r P Minnaf IL'Jberesental (15) Apolda/ TiaUr# Harderstr4. 11 «» I I  
Sambesi, fr*Frieda, Trmsen ( 2 3 )  Beende / "01dbg*-liaM- .;Ibur.g#H?r*Q4 
-v ,v. -V - /  . : - b# 'I)fitd©n .*■*,

Speer, fr *  IrledaV ör.önle# (3 ) ?0pp$lsdO3fi Post Mönohha^en /lostoök 
Sperling* fr *  Berta* Ilaaedorf f24) öeesthaoiit Bz*Hfxmbui’g Tjg*örtineJäger 
Sluzalok, f f  «Ursula geb* RoM e,Ilm sdörf (24) Wisoh 18:5 Post York 
Sohef f  le r , Paul, Lablaok* (2oa) Wettmar Kr. Burgdorf /Hann b.Dedieke 
Sofatulz, Hä&s dr#BoJbtBnau (20 b ) lad  HaMbtirg. Ostetr. 6 
SoiulZy fr *  Käte , K l.önie. (lo ^ ) HiökliÄgöii^ilaiiJQ* We^tbergerstr* 24

: / Y  .; s: ^ 1 '• " b* fr ied ricÄ s  ;
ScbuhMaoher, August^ vriqjfceraü.*̂  (So) Bookel t3 Post Wie% zm dort Kreis

Soltau
Scbtul t̂ee  ̂ f r eIda geb. Lehmann* Georgenhain* (24) Breihausen Üb/Tostedt

Be 55* Hamborg
Soh illing, fr*Brna geb* fe is t . Kl.önie. (24b) Hmöbeok Kr*Hendsburg/Hol 
Schulz, fr,Marta geb*Heia ti. T o ^ B l m  PeiÄhiok/ ( j^ )  ^^Stedt^Tajabu^g

i ' Oöhflön0blierstr*132
Schneider, Bagrnar, Kl.G-nie* (2ob) Bad Harzburg, Xisenburg, Senns garten 
Stepputat , Ir *  Xenij Bokellen. (25) Bremervörde •Walkmühlen str. 26 
Stasehewakii f r #Märle0 Gr*Gnie* (1 ) Berlin-WeiBeüasee, Holzkirehenstr*

. i. :■'■■;•.■ ' » : 11.6# I  b^Schreber
Steuer, Georg^ BirkenfeId. ( 2 4  b ) Bisöan über Eutin / Holstein 
S tx m e 9 Earl-Heinz u, fr *  Hordenburg* ( 2o b ), Heinsen Kr«Haine In/Wes er 
Steiny Hermanne (3 ) Hohen-ScAönberg Post Klutz Kr»Schö.nberg/Meck 1 # 
fotenhaupt, Hans. Annawaldef (16) Weilbto^g/Iiafeh b% flndliof
fr ittse liaök . fr *  Ilisabeth  geb* Bianlaa0i 0 ter* MomöhiieÄ#

(2p b ) Morringen Ê c* Northeim* liaagestr* 26 v 
frßeazialc, Irioli* fr ise^ .M str*  B le^äu* (24) Iipoft Ers# Steinburg



Waegirült ? $r,7 l l l j r ,  gel>« Juhnke ••• tTi* Qnio « (23) Sehweindorf' iih*Ior$en
: x., . _ ■. - ; . A>atfri€SiaBd"

Winterfeld? 'Alien* Gr^Gnie*, ,(2,o a. )"'S.t1.î e.. ixt er Qe-ile/iaon^. / •
"Wolfgaßg? &ur*brad, Sr'«G-nies (2?) ^Fettspes t  Jever sten 5.* Oldbg*
Wei Benbarg* F ritte  Gr*'Schönau.*.. (.23 e ) Mai'ienh eitle 3s*Et>lru El oster s tr . 
War Mg Bdlth« Her den bürg/ )2oa) Br) Ile/Ob er was er Kr«Hamaln .' (1

.gab* -1: o/rige Id er *. DreimüiiX, (?4 ,a),. Königreich Krs*-,- Stade.» ;

o ■ - - o ■ o ■.■0-0 ■ ;■■■.■• - 0 .. 0 ■ ■■ 0 0 ' .0"  U u

Lieb©. Landsleute!'
Icki er.? naere rioohia^Xs daran, mir x im e . Ansahriften § insbesondere '/ 

so lohe von ds l ö u < daö aüs - I/änomark wie aus OstpreuBen herauska- 
mea imd in meinen Listen nicht • enthalten sind, mitzuteiten* •-•Heimkehrer 
und Baekkeirrer b itte  ich nicht.zu yqrgoseonl te tß te r .WoJ^ort .v vpr der 
FXuchi is t  «ehr v/iohtig,> S,tIvmwahXze11 e 1 fUr Dr.* Schreiber kennen in 
J’eder Me»*ge bei,mi!r -akgef ordert ':, wer den*,/ ■ ,*.' '. ; . , ■ . ■ ' ...... v: .■■■■ - -■■ ......  

. .■;•• • #Wi&e# den Ungeist \ M-
So lautet dis* U b e r ’Xlu.^B/̂ ValgF̂ auiri .l’ltlngstfest vor Dr.

W.,St, * d ie • vd’T \iä& ' su‘- eigen"machen:; so 1.1 ten und folgenden Inhalt hat s
In -des- Frühlings schönster Seit feiern  wir das fest der .Pfingsten.

Das xrise.be Ltah der/Birken sehmühkt v ia ie ro r ts ;;tiie --Tttpetty damit schon 
der Eingang in das .- Haus . fe s tlich  xstj A lter ; Br auch ;;wi 11P aaß- 'frü h ze itig  
as ersten der fe ie r ta g e  der 'Schritt .in:/die f r e ie ■ Wattir gelenkt wird, um 
a lle  Sahcmheitaa des Lenzes' im m ittelbar erlebe«, zu können» . .

■ A l l k a n n  !.msr den Vertriebenen aas- «riner .schönen.. Heimat,, in die­
sem Jahre ‘-featlicii. .-za Mate sein? Erdrückt- uns- Mohif. schier die;-Borge 
einer- Kette grauer A lltage, von denen jeder ein gerüttelten Maß an Wot 

. ii>’ ^iah trägt^ Fehlt -und nicht in-der 'Mehrzahl h&hözu a lle s , was'.e.in 

.-^est äuße-r 11 ch r.er-oci seataltii^p i^shlt ans-Vor allem ir\3Üt die innere 
festliche Bereitschaft^ die dim’-G-eist erhebt lib r̂- a l le 1 me.ns'ohHohen Zu- 
fälligkeiten?-.'-' •. : •" 'v : N- ’ r'̂  r

Wohl is t Pfingsten auch uni unsf die Sonne lacht,'.vde..sie: einstmals
t er 'Heimat leuchtete9 Vögel zwiteehern'tim lenzfrischen Grün und auf den 

eitern v-fehBt i ic  Saat der l^eif© entgegen^ wie nur in besondere . guten 
Jahren. A llein,. tes eind n ld it  unsere Saaten, die dort'der Brate zurei- 
fou* es eii)d nicht; nn.se-re Heuser, die das Blrkengrlin s.ohmäekt und, in.

'den Fena«m ist, u ic tt onser'.-PLat?:. deÄ^eiötili<2hen Sttibeh»
Jener Geist aber,, der in der F f ingstlegonde die Menschen a ller Zun-gen 

die göttliche ^.pra^xe Yerstehm  \%oß9 is t  e^iem Ungeis.tt|e?/iehen| dar 
telb^t./iäo . eines- \%li.'eq5^.idr«ineö Spradre. einander -nicht■ Ter-
etehen ’ Xait „ Jlieser tiegeist is t es, der uns hindert * froh und glücklich 

•am Feste Ante.il zu nlhraen* - dieser Ungei s t , : dem Absage zu-tan ffir uns das 
Gebot des V:£ingst±eote£ is t»  - ' ' c '•

Der, Ungeist setV.t an. die Stelle liebende^ Verst-ah-ens und helfender 
Bsreitw illigke i t  die Selbstsucht. Sie is t  es* die. vo lle  .fische, auf baut 
und genießerisch r-; ot.v/elgt v indeseo« hinter der .'Wand der Hungernde' seine.. 
Q u a l's t ill aas^eiv :gö S;6lbt:ts!.i.eh t; verbaiint ...die Heimatlosen entgegen-den 
Greboten ohrJr. tü icher I?ach st on liebe in d ie : schlecht asten"--Bäume des ’ Hau­
ses und pfercht sie zusrjtamen auf vsßjgpten. Raumy Ehrend--eie für sich'und 
ihren Besitz m  Sachguh Paum in'.Fülle beansprucht« Ja? eine rechte und 
echte Selbotv-noht ist ,  nicht zufrieden mit bloßer-' Verteilung ihres Be~ 
8 i t z m y sie lebt sich voll;; aus "in d ein. Be streben ?* andere tarn- Erwerben vcaa 
Besitz’ tu hiuie.vn» ; .



In die Praxis unseres A lltages tibersetzt , bedeutet das, daß die 
Selbst sticht der glücklicheren Volksen gehörigen uns nicht nur in Elends- 
q/aai-tiere geführt hat, uns darben ließ , indessen sie V ö lle re i tr ieb , 
sondern in den von ihr geschaffenen Anordnungen und in' der Haltung 
ihre. y ~ •Kreter* jedes Hinauskommen aus der Hotläge der Heimatlosigkeit 
su Jw vi * sucht, Der Ungeist wirkt sich ans in  den Dingen großer Ge- 

b wie im kleinsten Geschehen menschlicher Auseinanderse tzung,
' )  der Ungeist nun m  die S te lle  der. Mitfreude am Wohler­

gehen ö.es Nächsten die häßliche Pratze- des Neides. Und diese tragen 
nicht nur Jena verständnislosen Besitzenden, die dem Heiinatver tr ieb  e- 
neu den Aufstieg zu verwehren -suchen, auch unsere Brüder und Schwestern 
legen h ier und da jene teu flische Maske an* Nun aber müssen wir recht 
verstehen :• es iß t nicht Heid* den unsere Gemeinschaft veranlaßt, von 
jene - C" iiekliehen* die der Krieg verschonte, den gerechten Ausgleich 
der ins am zu tragenden Tasten zu fordern. 1s is t  nicht Held-, wenn. 
w ir' ’ fr unsere Schicksalsgenossen den gleichen Anteil an Wohnramr und 
d5 *: ; afaen Arbeitsbedingungen fordern, wie sie für jene gelten« Hier
gr h' n a lle in  um die Durchsetzung des Hechtes und. der Gerechtigkeit 
an ! r*duJor'Xiciaey Gitter, 'die man uns nicht rauben konnte«,

1 aber wblick^E' wirbln Äöf-ren* BeihÄ ," wmm dai Streben-eines 
der b ra v e n  von Glück b eg le ite t war und ein k leiner Erfolg lim üb-ir 
die der• andere'n erhebt• Dann s te ig t , verständlich aus der grauen
Hot Q droh nicht entschuldbar,' die Abgunst aus verborgenen Palten der 
Seel:/ \r/' 2. er s tört c ie . V.erträuensbasis' unserer BohioSsalsgemeinsehaf t , 
Weisem .v- ’ dem Ungeist die ^.üre/'wenn. er auf diese Weise versucht,bei 
uns s id  : !nsrüais ten! ■ \ '■ ' ■

.% . ,nter, uns muß frieden, sein und. gegenseitiges .'Verstehen! :TJn~ 
ge*: fr; r * schafft .‘Unfrieden! Unsere E eit; und: ‘ .jeder ,fag, den wir durch­
leben« aber .sind unfriedliclx, w eil noch der Ungeist- d ie 'Herrschaft 
beeL’-f*: über-den Geist* ■ Unfriede in den Häusern,.-in denen Selbstsucht 
um daheim sind, Unfriede--in den. Gemeinden und Städten^ in- den-
MnCurn und unter. den Völkern! Wollten s ie  a lle  sich dem.. Geist ver- 
ß c lir lb .;n ; der Friede wire gesichert für e i le  Zeiten#

Y.'ii' so llen  den, frieden ; inbrünstiger kann ihn niemand wollen als 
\i$zH Wir '^issenf daß fr ied e  sein wird, wenn dem Ungeist die Macht ge- 
nbfeen is t  f  uhs ‘.schuldlos im B-leni -zu 'halten« Wir wissen, daß nicht 
efct er Friede1 :,,

• Wir .an. X§ gß-Ueh in. den Fei ertug^n, • oin-.in weiten Weg zurück in die ■ 
'Heimat« 1s ist. .e.iii .dornen- und- opferreicher Weg undK’#.r -wissen nicht,' 
ob nicht v ie len  von uns... die DeidenStationen so selir verweilen lassen, 
daß er keine Zeit- findet^ ganz, hach -Haus« zu kommen« Das Höchste d ie ­
ses festes is t  die Erinnerung an daheiä® Allein, wir versinken nicht 
in  • wehmütiger Resignation,;,,son(Jem,.wollen uns an'dem Bilde der-Heimat 
;die Kraft holen zu ■)$&&£. Bereitschaft,, die sich gegen den. Ungeist in  
'jeglicher G ista lt wmdet und dem Geiste, der Diebe und des Verstehens, 
des Mi1iJireaei3äs. und’ de^-friedm «;' Weg' fcahnfc \vms$t$: Gemeinschaft
und n m 'jr  Volk'»'

*«D ^  ^

Flucht ling sklage

Mir ward kein guter Morgen, a ls ich dem "Feind ver f i e l ;  
mein Speis* und Trank eind Sorgen und Kummer mein Gefühl« 
Doch bergf ich meine fränen in  e t i l ler Einsamkeit s. 
und zeige meinen Freunden niemals mein bittres Deid*

Ein Aufschrei l ie g t  in meiner Brust, 
es schreit aus mir die Ueimwehlust 
und wie ein  Sterbender sieh streckt 
mein Geist sich nach der Heimat reckt.


